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(54) LEITERANSCHLUSSKLEMME

(57) Leiteranschlussklemme zum Anschluss von
elektrischen Leitern an eine Stromschiene, wobei die Lei-
teranschlussklemme ein Isolierstoffgehäuse mit mindes-
tens zwei Leitereinführungsöffnungen und einem sich an
die Leitereinführungsöffnungen anschließenden Leiter-
anschlussraum, eine Stromschiene und eine Klemmfe-
der für einen Federkraftklemmanschluss hat, und wobei
die Klemmfeder einen Klemmschenkel und einen Anla-

geschenkel hat, die durch einen Federbogen miteinan-
der verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmschenkel und/oder der Anlageschenkel der
Klemmfeder einen Separierabschnitt aufweist, mittels
dessen der Leiteranschlussraum in mindestens zwei
räumlich voneinander getrennte Leiteranschlusskam-
mern aufteilbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leiteranschlussklem-
me zum Anschluss von elektrischen Leitern an eine
Stromschiene. Die Leiteranschlussklemme hat ein Iso-
lierstoffgehäuse mit mindestens zwei Leitereinführungs-
öffnungen und einem sich an die Leitereinführungsöff-
nungen anschließenden Leiteranschlussraum, eine
Stromschiene und eine Klemmfeder für einen Federkraft-
klemmanschluss. Die Klemmfeder hat einen Klemm-
schenkel und einen Anlageschenkel, die durch einen Fe-
derbogen miteinander verbunden sind.
[0002] Derartige Leiteranschlussklemmen sind bereits
aus dem Stand der Technik bekannt. Gemäß der DE 10
2014 119 421 B4 wird eine Verbindungsklemme zum
Verbinden wenigstens zweier elektrischer Leiter mitein-
ander bereitgestellt, wobei die Verbindungsklemme we-
nigstens zwei separate Gehäuseteile aufweist. In jedem
separaten Gehäuseteil befindet sich ein Federkraftklem-
manschluss zur elektrischen Kontaktierung jeweils eines
elektrischen Leiters. Die Gehäuseteile werden über ein
Verbindungsteil miteinander verbunden. Das Verbin-
dungsteil kann überdies einen Leiteranschlag aufweisen,
um die Einführtiefe der elektrischen Leiter zu begrenzen.
[0003] Gemäß der WO 2017/081001 A1 soll eine klein-
bauende Verbindungsklemme angegeben werden, wo-
bei die Verbindungsklemme eine Doppelklemme mit
zwei Leitereinführungsöffnungen und zwei Federkraft-
klemmanschlüssen ist. Hierbei wird ein verlängerter En-
dabschnitt des Anlageschenkels einer ersten und/oder
zweiten Klemmfeder in eine Durchgangsöffnung der
Stromschiene eingehängt, um eine besonders kompakte
Verbindungsklemme bereitzustellen.
[0004] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der Er-
findung, eine Leiteranschlussklemme mit einem kom-
pakten Aufbau, kostengünstiger Herstellung und verbes-
serter Bauraumausnutzung bereitzustellen.
[0005] Die Aufgabe wird durch eine Leiteranschluss-
klemme gemäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen der Leiteranschlussklemme sind den Un-
teransprüchen zu entnehmen.
[0006] Es wird vorgeschlagen, dass der Klemmschen-
kel und/oder der Anlageschenkel der Klemmfeder einen
Separierabschnitt aufweist, mittels dessen der Leiteran-
schlussraum in mindestens zwei räumlich voneinander
getrennte Leiteranschlusskammern aufteilbar ist.
[0007] Hierdurch wird eine Leiteranschlussklemme
bereitgestellt, mit der auf besonders platzsparende und
kostengünstige Weise eine Kammertrennung bereitge-
stellt wird, sodass die in die Leiteranschlussklemme ein-
geführten elektrischen Leiter einander nicht berühren
und es somit nicht zu einer Anschlussbeeinträchtigung
kommt. Weder starre elektrische Leiter noch Litzenleiter
gelangen in eine einem anderen elektrischen Leiter zu-
geordnete Leiteranschlusskammer, sondern sind durch
den Separierabschnitt zuverlässig räumlich von weiteren
Leiteranschlusskammern getrennt, ohne dass eine Tren-
nung durch eine gesondert hierfür vorgesehene Trenn-

wand erforderlich ist. Es ist somit jedem elektrischen Lei-
ter eine eigene Leiteranschlusskammer zugeordnet, in-
dem zumindest ein Separierabschnitt durch einen
Klemm- und/oder Anlageschenkel der Klemmfeder eine
Kammerbegrenzung herstellt, die den gemeinsamen An-
schlussraum unterteilt. Hierbei ist die Anzahl der an-
schließbaren elektrischen Leiter, der Leitereinführungs-
öffnungen und der entsprechenden Leiteranschluss-
kammern nicht beschränkt, sondern pro Leiteran-
schlussklemme variabel und kann durchaus zwei, drei
oder mehr betragen. Beispielsweise können auch bei
mehreren pro Leiteranschlussklemme vorgesehenen
Federkraftklemmanschlüssen weitere Klemmfedern vor-
gesehen sein, die wahlweise ebenfalls einen Klemm-
und/oder Anlageschenkel mit einem Separierabschnitt
aufweisen.
[0008] Ganz allgemein sind im Zusammenhang mit
dieser Anmeldung die Wörter "ein/eine", soweit nicht
ausdrücklich anders definiert, nicht als Zahlwort zu ver-
stehen, sondern als unbestimmte Artikel mit dem Wort-
sinn von "mindestens ein/eine".
[0009] Grundsätzlich wird unter dem Begriff eines "Se-
parierabschnitts" ein einteilig mit dem Klemm- und/oder
Anlageschenkel ausgebildeter Bestandteil des Schen-
kels verstanden. Es handelt sich um einen Bereich des
Schenkels über eine vordefinierte Länge in Haupt- bzw.
Längserstreckungsrichtung des Schenkels, der eine den
Anschlussraum in Kammern unterteilende Wirkung ent-
faltet. Es ist jedoch auch denkbar, dass der Separierab-
schnitt durch ein zusätzliches Bauteil gebildet wird und
beispielsweise als Schenkelaufsatz bedarfsweise mon-
tierbar und demontierbar ist.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung weicht die Erstreckungsrichtung des Se-
parierabschnitts von der Haupterstreckungsrichtung des
den Separierabschnitt aufweisenden Klemmschenkels
oder Anlageschenkels ab. Hierbei kann die Haupterstre-
ckungsrichtung beispielsweise die Richtung sein, in die
der Klemm- oder Anlageschenkel ausgehend von dem
Federbogen in den Leiteranschlussraum hinein ragt. So
kann der Separierabschnitt beispielsweise seitlich, nach
oben oder nach unten von dem sich in Richtung des Fe-
derbogens an den Separierabschnitt anschließenden
Bereich des Klemm- oder Anlageschenkels abgebogen
sein. Es kann bevorzugt ein stumpfer Winkel, grundsätz-
lich jedoch auch ein spitzer Winkel zwischen dem Sepa-
rierabschnitt und dem sich in Richtung des Federbogens
an den Separierabschnitt anschließenden Bereich des
Klemm- oder Anlageschenkels eingeschlossen sein.
Durch den Richtungswechsel werden die unterschiedli-
chen Bereiche des Klemm- und/oder Anlageschenkels
definiert voneinander abgegrenzt. Der Klemmschenkel
hat beispielsweise zusätzlich einen Klemmabschnitt zur
Ausbildung einer Klemmstelle, an der ein eingeführter
elektrischer Leiter durch die Federkraft der Klemmfeder
an die Stromschiene gepresst wird. Der Anlageschenkel
hat beispielsweise zusätzlich einen Anlageabschnitt,
über den sich die Klemmfeder an einem benachbarten
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oder umgebenden Bauteil abstützt. Die Klemmfeder
muss sich hierbei nicht zwingend an einem umgebenden
Isolierstoffgehäuse abstützen, sondern kann grundsätz-
lich auch selbsttragend aufgebaut sein. Der Separierab-
schnitt kann von dem Klemmabschnitt oder Anlageab-
schnitt räumlich abgegrenzt sein, insbesondere beab-
standet. Die Erstreckungsrichtung des Separierab-
schnitts ist in Abhängigkeit der weiteren Bauteilgeomet-
rie der Leiteranschlussklemme so gewählt, dass eine zu-
verlässige Kammertrennung im Sinne einer ausreichen-
den räumlichen Abgrenzung von mindestens zwei Lei-
teranschlüssen der Leiteranschlussklemme erzielt wird.
Beispielsweise verläuft der Separierabschnitt im We-
sentlichen senkrecht bezogen auf eine Leitereinfüh-
rungsrichtung oder bezogen auf die Haupterstreckungs-
richtung einer Leitereinführungsöffnung.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist der Separierabschnitt ausgehend vom
Federbogen in Richtung des freien Endes des Anlage-
schenkels und/oder Klemmschenkels hinter einer zwi-
schen der Klemmfeder und einem eingeführten elektri-
schen Leiter ausgebildeten Klemmstelle vorgesehen.
Die Kammertrennung durch den Separierabschnitt ist so-
mit für einen von dem Federbogen abgewandten Bereich
der Klemmfeder vorgesehen und räumlich von der
Klemmstelle distanziert. Dadurch wird die Gefahr einer
gegenseitigen Beeinträchtigung des Separierabschnitts
und der Klemmstelle verringert.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung schließt der Separierabschnitt mit dem frei-
en Ende des den Separierabschnitt aufweisenden
Klemmschenkels oder Anlageschenkels ab. Der Sepa-
rierabschnitt bildet somit den dem Federbogen gegenü-
berliegenden Endbereich des Klemm- oder Anlage-
schenkels. Der Separierabschnitt ist somit am weitest-
möglichen von der Klemmstelle entfernt ausgebildet und
erhöht dadurch die Kammergröße des Leiteranschlus-
ses, der die Klemmfeder mit dem Separierabschnitt auf-
weist. Zudem wird eine gegenseitige Beeinträchtigung
des Separierabschnitts und der Klemmstelle verhindert.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung bildet der Separierabschnitt einen An-
schlag für einen in die Leiteranschlussklemme eingeführ-
ten elektrischen Leiter. Der Separierabschnitt begrenzt
somit die Einführtiefe des eingeführten elektrischen Lei-
ters und verhindert das versehentliche Einführen des
elektrischen Leiters oder eines Teiles davon in eine be-
nachbarte oder gegenüberliegende Leiteranschluss-
kammer.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung kann der Anschlag gleichzeitig von meh-
reren Seiten wirksam sein, beispielsweise für zwei von
gegenüberliegenden Seiten eingeführte elektrische Lei-
ter. Der Separierabschnitt bildet somit einen Anschlag
für mindestens zwei aus unterschiedlichen Richtungen
in die Leiteranschlussklemme eingeführte elektrische
Leiter. Hierdurch wird der für die Komponenten der Lei-
teranschlussklemme benötigte Bauraum deutlich redu-

ziert. Der Anschlag verhindert eine gegenseitige Beein-
trächtigung mehrerer in die Leiteranschlussklemme ein-
geführter Leiter.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist mindestens ein Leiteranschluss der Lei-
teranschlussklemme als Steckanschluss zum Einste-
cken eines Kontaktstiftes ausgebildet. Weitere Leiteran-
schlüsse der Leiteranschlussklemme können beispiels-
weise als Federkraftklemmanschlüsse oder Leiterplat-
tenanschlüsse ausgebildet sein. Der Steckanschluss
zum Einstecken eines Kontaktstiftes unterscheidet sich
beispielsweise von einem Federkraftklemmanschluss
dadurch, dass der Steckanschluss keine Klemmfeder
aufweist. Der Kontaktstift wird über den Steckanschluss
in unmittelbaren Kontakt mit der Stromschiene gebracht.
Optional kann der Steckanschluss beispielsweise Rast-
mittel zur wahlweisen Fixierung des Kontaktstiftes in der
Leiteranschlussklemme aufweisen.
[0016] Hierbei ist es vorteilhaft, wenn der Anlage-
schenkel der Klemmfeder einen Anschlag für den einge-
steckten Kontaktstift bildet. Hierdurch wird eine weitere
Kammertrennung bewirkt, indem der Anlageschenkel die
Leiteranschlusskammer für den Kontaktstift begrenzt.
Somit wird eine gegenseitige Beeinträchtigung des Kon-
taktstiftes und weiterer in die Leiteranschlussklemme
eingeführter elektrischer Leiter vermieden. Weist der An-
lageschenkel zusätzlich den erfindungsgemäßen Sepa-
rierabschnitt auf, kommt diesem eine Mehrfachfunktion
zu, da er durch den Separierabschnitt und als Anschlag
für den Kontaktstift den vorhandenen Leiteranschluss-
raum in mindestens drei Leiteranschlusskammern unter-
teilt.
[0017] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung sind mindestens zwei Leiteranschlüsse als
Federkraftklemmanschlüsse mit Klemmfedern zum An-
schluss elektrischer Leiter an eine gemeinsame Strom-
schiene ausgebildet, wobei die zwischen den elektri-
schen Leitern und der Stromschiene ausgebildeten
Klemmstellen in zueinander versetzten Ebenen liegen.
Eine Klemmstelle ist hierbei ein Kontaktpunkt oder Kon-
taktbereich, in dem der angeschlossene elektrische Lei-
ter die Stromschiene kontaktiert, wobei die Kontaktie-
rung an der Klemmstelle durch die in Richtung der Strom-
schiene wirkende Federkraft des Klemmschenkels der
Klemmfeder sichergestellt wird. Sind die Klemmstellen
der als Federkraftklemmanschlüsse ausgebildeten Lei-
teranschlüsse in zueinander versetzten Ebenen ange-
ordnet, wird das Risiko einer gegenseitigen Beeinträch-
tigung zweier beispielsweise in entgegengesetzten Rich-
tungen eingeführter elektrischer Leiter weiter verringert.
Zudem wird eine Bauraumausnutzung optimiert, in dem
beispielsweise durch einen nicht spiegelsymmetrischen
Aufbau Komponenten einer Leiteranschlusskammer teil-
weise in Freiräume einer anderen Leiteranschlusskam-
mer hineinragen können, sofern dies nicht zu einer Be-
einträchtigung eingeführter elektrischer Leiter führt.
[0018] So kann gemäß einer vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung vorgesehen sein, dass der An-
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lageschenkel einer ersten Klemmfeder einem Klemm-
schenkel einer zweiten Klemmfeder gegenüberliegt
und/oder dass der Klemmschenkel der ersten Klemmfe-
der einem Anlageschenkel einer zweiten Klemmfeder
gegenüberliegt. Die Klemmfedern werden somit nicht in
achsensymmetrischer Orientierung, sondern asymmet-
risch oder allenfalls in einer punkt- bzw. drehsymmetri-
schen Orientierung eingesetzt, sind also in ihrer Orien-
tierung zueinander verdreht. Um bei dieser Ausführungs-
form den Anschluss mehrerer elektrischer Leiter an eine
gemeinsame Stromschiene zu ermöglichen, kann die
Stromschiene beispielsweise als doppelt gekrümmtes
Bauteil, etwa annähernd mit einer S- oder Z-Form, aus-
gebildet sein. Hierdurch wird eine besonders bauraum-
optimierte Ausführungsform zur Verfügung gestellt.
[0019] Hierbei können sich die Klemmfedern auch
punktuell oder abschnittsweise an der gemeinsamen
Stromschiene abstützen oder an dieser aufgelagert sein.
Somit kommt bei dieser Ausführungsform der Strom-
schiene nicht nur eine elektrische, sondern auch eine
mechanische Funktion innerhalb der Leiteranschluss-
klemme zu.
[0020] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung können die Leiteranschlüsse und/oder die
Klemmfedern der Leiteranschlussklemme asymmetrisch
zueinander angeordnet sein, um die Bauraumausnut-
zung zu verbessern.
[0021] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist der Anlageschenkel zumindest einer
Klemmfeder an der Stromschiene gelagert und hat vom
Federbogen ausgehend hinter der Auflagerung des An-
lageschenkels an der Stromschiene einen elastischen,
auslenkbaren Federabschnitt mit einer Auflaufschräge
zur Führung des anzuschließenden Leiters. Hierdurch
wird eine Ausführungsform bereitgestellt, mit der der an-
zuschließende Leiter nicht nur mit dem Klemmschenkel,
sondern zusätzlich mit einem Federabschnitt des Anla-
geschenkels zuverlässig kontaktiert und geklemmt wird.
Durch die Auslenkbarkeit und Elastizität des Federab-
schnitts können elektrische Leiter unterschiedlichen
Durchmessers sicher gehalten und mit ausreichender
Federkraft beaufschlagt werden. Leiter mit großem Lei-
terquerschnitt bzw. - durchmesser werden aufgrund der
Auslenkbarkeit des Federabschnitts mit genügend Fe-
derkraft seitens des Klemmschenkels und des Federab-
schnitts beaufschlagt, ohne dass der Leiter beispielswei-
se durch Quetschen, Pressen, Drücken, Klemmen oder
Zwängen o.ä. eine unerwünschte Verformung erfährt.
Jedoch werden auch Leiter mit kleinem Leiterquerschnitt
bzw. -durchmesser aufgrund des Federabschnitts, der
in diesem Fall eine geringere Auslenkung durch den ein-
geführten Leiter erfährt, und des Klemmschenkels be-
sonders sicher kontaktiert und geklemmt. Mit einem Auf-
laufen des Leiters auf die Auflaufschräge entsteht in Ab-
hängigkeit des Leiterquerschnitts und Leiterdurchmes-
sers eine unterschiedliche Kontaktüberlappung.
[0022] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung weist die Leiteranschlussklemme einen

Drücker oder Betätigungshebel auf, durch den zumin-
dest ein Klemmschenkel einer Klemmfeder von einer Of-
fenstellung in eine Geschlossenstellung und/oder umge-
kehrt verlagerbar ist. Hierdurch wird eine vereinfachte
Betätigung zumindest eines Federkraftklemmanschlus-
ses bereitgestellt. Durch die ebenfalls vorliegende Kam-
mertrennung wird zuverlässig verhindert, dass ein ande-
rer in die Leiteranschlussklemme eingeführter elektri-
scher Leiter, der nicht dem hebelkraftbetätigten Feder-
kraftklemmanschluss zugeordnet ist, in den Schwenk-
oder Betätigungsbereich des Betätigungshebels ge-
langt.
[0023] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit den beigefügten Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigen in schematischer Weise:

Figur 1 - einen Querschnitt einer als Doppelanschluss
ausgeführten Leiteranschlussklemme in einer
Ausführungsform mit eingesteckten elektri-
schen Leitern;

Figur 2 - einen Querschnitt einer als Doppelanschluss
ausgeführten Leiteranschlussklemme in einer
weiteren Ausführungsform;

Figur 3 - eine Perspektivansicht einer als Dreifachan-
schluss ausgeführten Leiteranschlussklem-
me.

[0024] Figur 1 zeigt eine Leiteranschlussklemme 1 ge-
mäß einer vorteilhaften Ausführungsform der Erfindung.
Die Leiteranschlussklemme 1 weist zwei Federkraft-
klemmanschlüsse auf, durch die zwei aus gegenüberlie-
genden Richtungen in die Leiteranschlussklemme 1 ein-
geführte elektrische Leiter 2a, 2b eine gemeinsame
Stromschiene 3 kontaktieren. Hierzu hat die Leiteran-
schlussklemme 1 zwei Klemmfedern 4a, 4b mit jeweils
einem Klemmschenkel 5a, 5b und jeweils einem Anla-
geschenkel 6a, 6b, die über einen Federbogen 7a, 7b
miteinander verbunden sind. Die Klemmschenkel 5a, 5b
drücken mit Federkraft den jeweils eingeführten elektri-
schen Leiter 2a, 2b gegen die Stromschiene 3 und stellen
auf diese Weise eine sichere Kontaktierung zwischen
dem Leiter 2a, 2b und der Stromschiene 3 sicher. Der
Hauptkontaktpunkt zwischen dem Leiter 2a, 2b und der
Stromschiene 3 wird als Klemmstelle 8a, 8b bezeichnet.
[0025] Die Klemmfeder 4a weist an ihrem Anlage-
schenkel 6a einen Separierabschnitt 9a auf und die
Klemmfeder 4b weist an ihrem Anlageschenkel 6b einen
Separierabschnitt 9b auf. Durch die Separierabschnitte
9a, 9b wird der sich an die zur Einführung der elektrischen
Leiter 2a, 2b vorgesehenen Leitereinführungsöffnungen
11a, 11b anschließende Anschlussraum in mehrere
räumlich voneinander getrennte Leiteranschlusskam-
mern (vgl. Figuren 2 und 3) unterteilt und somit eine Kam-
mertrennung bereitgestellt. Mithilfe der Separierab-
schnitte 9a, 9b wird gewährleistet, dass die elektrischen
Leiter 2a, 2b nicht in den gegenüberliegenden An-
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schlussbereich gelangen und sich nicht gegenseitig be-
einträchtigen. Der Separierabschnitt 9a, 9b ist ausge-
hend vom Federbogen 7a, 7b in Richtung des freien En-
des des Anlageschenkels 6a, 6b hinter der Klemmstelle
8a, 8b vorgesehen.
[0026] Die Separierabschnitte 9a, 9b sind vorliegend
jeweils als Anschlag für den elektrischen Leiter 2a, 2b
ausgebildet und schließen mit dem freien Ende des je-
weiligen Anlageschenkels 6a, 6b ab. Die Separierab-
schnitte 9a, 9b sind in einem vordefinierten Abstand von
dem Federbogen 7a, 7b von dem Anlageschenkel 6a,
6b abgebogen, sodass die Erstreckungsrichtung des Se-
parierabschnitts 9a, 9b von der Haupterstreckungsrich-
tung des den Separierabschnitt 9a, 9b aufweisenden An-
lageschenkels 6a, 6b abweicht, und erstrecken sich im
Wesentlichen senkrecht zur Leitereinführungsrichtung.
Es ist jedoch grundsätzlich auch denkbar, den Klemm-
schenkel 5a, 5b zu verlängern und an diesem einen Se-
parierabschnitt vorzusehen. Zudem muss der Separier-
abschnitt 9a, 9b nicht am Ende des Anlageschenkels an-
geordnet sein, sondern es können sich weitere Abschnit-
te, beispielsweise ein nochmals abgebogener Bereich
zur Führung des elektrischen Leiters 2a, 2b anschließen.
Des Weiteren muss der Separierabschnitt 9a, 9b nicht
wie in den Figuren gezeigt nach oben abgebogen sein,
sondern kann auch als seitlich von dem Anlage- oder
Klemmschenkel abragender Vorsprung eine Kammer-
begrenzung ausbilden.
[0027] Die Leiteranschlussklemme 1 hat ein Isolier-
stoffgehäuse 10, das die Bauteile der Leiteranschluss-
klemme 1 vor äußeren physikalischen und chemischen
Einwirkungen schützt und aus einem elektrisch isolieren-
den Material wie beispielsweise Kunststoff besteht. Das
Isolierstoffgehäuse 22 umgibt die Leiteranschlussklem-
me 1 nahezu vollständig, enthält jedoch zumindest Lei-
tereinführungsöffnungen 11a, 11 b zum Einführen elek-
trischer Leiter 2a, 2b in die Leiteranschlussklemme 1.
[0028] Zur Betätigung der Federkraftklemmanschlüs-
se weist die in Figur 1 gezeigte Leiteranschlussklemme
1 Drücker 12a auf. Mithilfe der Drücker 12a können die
Klemmschenkel 5a, 5b manuell in Richtung der Anlage-
schenkel 6a, 6b verlagert werden, um den Leiter 2a, 2b
wie insbesondere auch mehrdrähtige Leiter 2a, 2b leich-
ter einführen oder wieder lösen und zwischen dem
Klemmschenkel 5a, 5b und der Stromschiene 3 positio-
nieren zu können.
[0029] Der Anlageschenkel 6a, 6b ist an der Strom-
schiene 3 an einer Auflagerung 15 gelagert, sodass sich
der Anlageschenkel 6a, 6b gegen die Stromschiene 3
abstützt. Hierzu hat die Stromschiene 3 auf jeder An-
schlussseite eine Ausnehmung, durch die der Anlage-
schenkel 6a, 6b geführt ist. Ausgehend von der Auflage-
rung 15 in Richtung des Separierabschnitts 9a, 9b des
Anlageschenkels 6a, 6b erstreckt sich ein elastischer,
auslenkbarer Federabschnitt 14 mit einer Auflaufschräge
zur Führung des Leiters 2a, 2b. Aufgrund der Elastizität
des Federabschnitts 14 wird dieser beim Einführen eines
Leiters 2a, 2b in Abhängigkeit des Leiterdurchmessers

verlagert und passt sich somit unterschiedlichen Leiter-
querschnitten an.
[0030] Figur 2 zeigt eine als Doppelanschluss ausge-
führte Leiteranschlussklemme 1 gemäß einer weiteren
Ausführungsform. Auf einer Seite der Leiteranschluss-
klemme 1 ist eine Klemmfeder 4b eingesetzt. Eine wei-
tere, nicht gezeigte Klemmfeder ist auf der gegenüber-
liegenden Seite der Leiteranschlussklemme 1 einsetz-
bar. In Figur 2 sind zwei Leiteranschlüsse als Federkraft-
klemmanschlüsse mit Klemmfedern 4b zum Anschluss
elektrischer Leiter 2a, 2b an eine gemeinsame Strom-
schiene 3 ausgebildet, wobei die zwischen den elektri-
schen Leitern und der Stromschiene 3 ausgebildeten
Klemmstellen in zueinander versetzten Ebenen liegen.
Der Anlageschenkel 6b der Klemmfeder 4b geht zum
freien Ende hin in einen deutlich nach innen abgeboge-
nen Separierabschnitt 9b über, der Klemmschenkel 5b
der Klemmfeder 4b ist im Übergang von der Klemmstelle
zum freien Ende hin ebenfalls deutlich nach innen gebo-
gen. Zur Betätigung zumindest eines Federkraftklemm-
anschlusses der Leiteranschlussklemme 1 weist die Lei-
teranschlussklemme 1 einen Betätigungshebel 12b auf.
[0031] Die Klemmfeder 4b weist einen Separierab-
schnitt 9b auf, um eine Kammertrennung zu ermöglichen.
Wie in Figur 2 ersichtlich begrenzt der Separierabschnitt
9b eine Leiteranschlusskammer 13b und würde bereits
ausreichen, um auf der von der Leiteranschlusskammer
13b abgewandten Seite eine zusätzliche Leiteran-
schlusskammer für einen in die Leitereinführungsöffnung
11a eingesteckten elektrischen Leiter 2a zu definieren.
Hierbei wäre es auch denkbar, dass der Separierab-
schnitt 9b einen Anschlag für mindestens zwei aus un-
terschiedlichen Richtungen in die Leiteranschlussklem-
me 1 eingeführte elektrische Leiter 2a, 2b bildet. In der
in Figur 2 gezeigten Ausführungsform wird zusätzlich
durch die geometrische Form der Stromschiene 3 eine
Kammertrennung herbeigeführt, indem die Stromschie-
ne 3 im Wesentlichen aus zwei horizontalen Hauptab-
schnitten und einem vertikalen Hauptabschnitt besteht,
die spiegelverkehrt z-förmig angeordnet sind. Der verti-
kale Hauptabschnitt der Stromschiene 3, der die zwei
horizontalen Hauptabschnitte der Stromschiene 3 ver-
bindet, bildet eine Kammerbegrenzung für die Leiteran-
schlusskammer 13a. Überdies kann ein vertikaler Ne-
benabschnitt der Stromschiene 3 vorgesehen sein, der
sich beispielsweise in Richtung des Anlageschenkels 6b
der Klemmfeder 6b erstreckt und mittels einer Durchbre-
chung in dem vertikalen Nebenabschnitt eine Auflage-
rung 15 für den Anlageschenkel 6b bildet.
[0032] Figur 3 zeigt eine Ausführungsform der Leiter-
anschlussklemme 1 als Dreifachanschluss. Während die
Leiteranschlussklemme 1 der Figur 1 einen im Wesent-
lichen achsensymmetrisch gespiegelten Aufbau besitzt,
ist die Bauteilanordnung in Figur 3 mit zueinander rotier-
ten Klemmfedern 4a, 4b und in der Ebene versetzten
Klemmstellen bzw. Leitereinführungsöffnungen 11a, 11b
asymmetrisch gestaltet. Auf diese Weise wird der ver-
fügbare Bauraum der Leiteranschlussklemme 1 beson-
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ders effizient ausgenutzt. In Figur 3 sind zwei Leiteran-
schlüsse als Federkraftklemmanschlüsse mit Klemmfe-
dern 4a, 4b zum Anschluss elektrischer Leiter 2a, 2b an
eine gemeinsame Stromschiene 3 ausgebildet, wobei
die zwischen den elektrischen Leitern und der Strom-
schiene 3 ausgebildeten Klemmstellen in zueinander
versetzten Ebenen liegen. Der Anlageschenkel 6a der
einen Klemmfeder 4a liegt einem Klemmschenkel 6b der
anderen Klemmfeder 4b gegenüber und umgekehrt. Die
in Figur 3 gezeigten Komponenten der Leiteranschluss-
klemme 1 unterscheiden sich von den in Figur 1 gezeig-
ten Bauteilen sowie untereinander zusätzlich in ihrer ge-
ometrischen Ausgestaltung. So handelt es sich bei den
Klemmfedern 4a, 4b zwar prinzipiell um V-Federn, die
Klemmschenkel 5a, 5b und die Anlageschenkel 6a, 6b
sind jedoch jeweils individuell geformt. Der Anlageschen-
kel 6a der Klemmfeder 4a ist an seinem freien Ende leicht
nach außen gebogen, der Klemmschenkel 5a der
Klemmfeder 4a ist an seinem freien Ende leicht nach
innen gebogen. Der Anlageschenkel 6b der Klemmfeder
4b geht zum freien Ende hin in einen deutlich nach innen
abgebogenen Separierabschnitt 9b über, der Klemm-
schenkel 5b der Klemmfeder 4b ist im Übergang von der
Klemmstelle zum freien Ende hin ebenfalls deutlich nach
innen gebogen. Hierdurch soll verdeutlicht werden, dass
geometrisch unterschiedlich geformte Klemmfedern 4a,
4b in der Leiteranschlussklemme 1 zum Einsatz kommen
können, sodass diese individuellen Anforderungen an
die bereitzustellenden Anschlüsse gerecht wird.
[0033] Zur Betätigung zumindest eines Federkraft-
klemmanschlusses der Leiteranschlussklemme 1 weist
die Leiteranschlussklemme 1 einen Betätigungshebel
12b auf, durch den beispielsweise in der in Figur 3 ge-
zeigten Ausführungsform der Klemmschenkel 5a der
Klemmfeder 4a von einer Offenstellung in eine Geschlos-
senstellung und/oder umgekehrt verlagerbar ist. Hier-
durch kann der Federkraftklemmanschluss mit geringer
manueller Kraft geöffnet oder geschlossen werden, zu-
dem ist die Stellung des Klemmschenkels 5a der Klemm-
feder 4a anhand der Stellung des Betätigungshebels 12b
von außen erkennbar.
[0034] Der grundsätzliche Aufbau der in Figur 3 ge-
zeigten Leiteranschlussklemme 1 stimmt mit dem Auf-
bau der in Figur 2 gezeigten Leiteranschlussklemme 1
teilweise überein. Es ist jedoch ergänzend eine dritte Lei-
tereinführungsöffnung 11c vorgesehen, die als Steckan-
schluss zum Einstecken eines nicht gezeigten Kontakt-
stiftes ausgebildet ist. Hierbei gelangt der Kontaktstift
beim Einstecken in direkten Kontakt mit der Stromschie-
ne 3, ohne durch zusätzliche Federkraft einer Klemmfe-
der beaufschlagt zu sein. Zugleich bildet der Anlage-
schenkel 6b der Klemmfeder 4b einen Anschlag für den
Kontaktstift, sodass der Anlageschenkel 6b eine Begren-
zung für eine weitere Leiteranschlusskammer 13c dar-
stellt und somit auch hier ein Bestandteil der Klemmfeder
4b der Kammertrennung dient. Grundsätzlich ist es auch
denkbar, diesen weiteren Leiteranschluss als Leiterplat-
tenanschluss auszubilden oder andere bzw. weitere Lei-

teranschlüsse an der Leiteranschlussklemme 1 vorzuse-
hen.
[0035] In den Figuren 1 bis 3 ist gezeigt, dass sich die
Klemmfedern 4a, 4b punktuell oder abschnittsweise an
der gemeinsamen Stromschiene 3 abstützen oder an
dieser aufgelagert sind. Somit kommt bei dieser Ausfüh-
rungsform der Stromschiene 3 nicht nur eine elektrische,
sondern auch eine mechanische Funktion innerhalb der
Leiteranschlussklemme 1 zu.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Leiteranschlussklemme
2a Leiter
2b Leiter
3 Stromschiene
4a Klemmfeder
4b Klemmfeder
5a Klemmschenkel
5b Klemmschenkel
6a Anlageschenkel
6b Anlageschenkel
7a Federbogen
7b Federbogen
8a Klemmstelle
8b Klemmstelle
9a Separierabschnitt
9b Separierabschnitt
10 Isolierstoffgehäuse
11a Leitereinführungsöffnung
11b Leitereinführungsöffnung
11c Leitereinführungsöffnung
12a Drücker
12b Betätigungshebel
13a Leiteranschlusskammer
13b Leiteranschlusskammer
13c Leiteranschlusskammer
14 Federabschnitt
15 Auflagerung

Patentansprüche

1. Leiteranschlussklemme (1) zum Anschluss von
elektrischen Leitern (2a, 2b) an eine Stromschiene
(3), wobei die Leiteranschlussklemme (1) ein Isolier-
stoffgehäuse (10) mit mindestens zwei Leitereinfüh-
rungsöffnungen (11a, 11b, 11c) und einem sich an
die Leitereinführungsöffnungen (11a, 11b, 11c) an-
schließenden Leiteranschlussraum, eine Strom-
schiene (3) und eine Klemmfeder (4a, 4b) für einen
Federkraftklemmanschluss hat, und wobei die
Klemmfeder (4a, 4b) einen Klemmschenkel (5a, 5b)
und einen Anlageschenkel (6a, 6b) hat, die durch
einen Federbogen (7a, 7b) miteinander verbunden
sind, dadurch gekennzeichnet, dass der Klemm-
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schenkel (5a, 5b) und/oder der Anlageschenkel (6a,
6b) der Klemmfeder (4a, 4b) einen Separierabschnitt
(9a, 9b) aufweist, mittels dessen der Leiteran-
schlussraum in mindestens zwei räumlich voneinan-
der getrennte Leiteranschlusskammern (13a, 13b,
13c) aufteilbar ist.

2. Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Erstreckungsrich-
tung des Separierabschnitts (9a, 9b) von der Haup-
terstreckungsrichtung des den Separierabschnitt
(9a, 9b) aufweisenden Klemmschenkels (5a, 5b)
oder Anlageschenkels (6a, 6b) abweicht.

3. Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Separierab-
schnitt (9a, 9b) ausgehend vom Federbogen (7a, 7b)
in Richtung des freien Endes des Anlageschenkels
(6a, 6b) und/oder Klemmschenkels (5a, 5b) hinter
einer zwischen der Klemmfeder (4a, 4b) und einem
eingeführten elektrischen Leiter (2a, 2b) ausgebil-
deten Klemmstelle (8a, 8b) vorgesehen ist.

4. Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Separierab-
schnitt (9a, 9b) mit dem freien Ende des den Sepa-
rierabschnitt (9a, 9b) aufweisenden Klemmschen-
kels (5a, 5b) oder Anlageschenkels (6a, 6b) ab-
schließt.

5. Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Separierab-
schnitt (9a, 9b) einen Anschlag für einen in die Lei-
teranschlussklemme (1) eingeführten elektrischen
Leiter (2a, 2b) bildet.

6. Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Separierab-
schnitt (9a, 9b) einen Anschlag für mindestens zwei
aus unterschiedlichen Richtungen in die Leiteran-
schlussklemme (1) eingeführte elektrische Leiter
(2a, 2b) bildet.

7. Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Leiteranschluss als Steckanschluss zum Einstecken
eines Kontaktstiftes ausgebildet ist.

8. Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anlageschenkel
(6a, 6b) der Klemmfeder (4a, 4b) einen Anschlag für
den eingesteckten Kontaktstift bildet.

9. Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-

gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens zwei
Leiteranschlüsse als Federkraftklemmanschlüsse
mit Klemmfedern (4a, 4b) zum Anschluss elektri-
scher Leiter (2a, 2b) an eine gemeinsame Strom-
schiene (3) ausgebildet sind, wobei die zwischen
den elektrischen Leitern (2a, 2b) und der Strom-
schiene (3) ausgebildeten Klemmstellen (8a, 8b) in
zueinander versetzten Ebenen liegen.

10. Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anlageschenkel
(6a, 6b) einer ersten Klemmfeder (4a, 4b) einem
Klemmschenkel (5a, 5b) einer zweiten Klemmfeder
(4a, 4b) gegenüberliegt.

11. Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Klemmfedern (4a, 4b) punktuell oder abschnittswei-
se an der gemeinsamen Stromschiene (3) abstützen
oder an dieser aufgelagert sind.

12. Leiteranschlussklemme (1) nach einem der Ansprü-
che 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leiteranschlüsse und/oder die Klemmfedern (4a,
4b) asymmetrisch oder rotationssymmetrisch zuein-
ander angeordnet sind.

13. Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Anlageschenkel (6a, 6b) zumindest einer
Klemmfeder (4a, 4b) an der Stromschiene (3) gela-
gert ist und vom Federbogen (7a, 7b) ausgehend
hinter der Auflagerung (15) des Anlageschenkels
(6a, 6b) an der Stromschiene (3) einen elastischen,
auslenkbaren Federabschnitt (14) mit einer Auflauf-
schräge zur Führung des anzuschließenden Leiters
(2a, 2b) hat.

14. Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leiteranschlussklemme (1) einen Drücker
(12a) oder Betätigungshebel (12b) aufweist, durch
den zumindest ein Klemmschenkel (5a, 5b) einer
Klemmfeder (4a, 4b) von einer Offenstellung in eine
Geschlossenstellung und/oder umgekehrt verlager-
bar ist.
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